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Erscheinung 
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Redaktionsschlüsse 2021 2. Mai, 25. Juli, 24. Oktober 
  
 

 

 

Datum Was Wo Wer 
20. März Bülicup Bülach Kutu 

9. - 11. April Trainingsweekend  Aktive 

17. April Papiersammlung mit Cevi Stäfa Alle, ab Oberstufe 

17. April TVZO Frühjahrestagung der 
Eidg. Turnvet. 

Bubikon Turnveteranen 

17./18. April Kant. Frühlingswettkampf Gerä-
teturnerinnen 

Effretikon Getu alle 

17./18. April Nachwuchswettkampf Wôthur/Hegi Kutu 

24. April Kant. Obmännertagung Obfelden Turnveteranen 

26. April Boccia-Abend Môdorf,  
Widenbad 

Männer 

26. April - 7. Mai Frühlingsferien  Alle 

1. Mai 
1. Mai Schwimmen 

(Ritterhaus  
Ürikon) 

Aktive 

1. Mai WTU Elgg (Oder KTF Zwingen) Elgg Gymnastik 

8. Mai Moränencup Menzingen Aktive Herren 

8./9. Mai Zürcher Kunstturnertage Bonstetten Kutu 

15. Mai Arbeitstag Ski und Berghaus Schwanden Alle 

15. Mai Leubercup Zuzwil Gymnastik 

15./16. Mai Kantonaler Jugendsporttag Uetikon JR/MR/Gym 

4./5. Juni Turnfahrt  Männer 

12./13. Juni Zürcher Gerätemeisterschaften 
Getu 

Regensdorf Getu alle 

17. Juni Turnfahrt  Frauen 

19. Juni Kantonales Turnfest Zwingen Gymnastik 

25. Juni Generalversammlung Kath. Kirchsaal Alle 

 
Wir hoffen auf möglichst viele Wettkämpfe und Anlässe in diesem Jahr, unsere Ge-
sundheit hat aber natürlich Priorität. Über eine etwaige Durchführung der Termine 

kommunizieren die jeweiligen Verantwortlichen direkt. 

I m p r e s s u m 

T e r m i n e 
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Liebes Ehrenmitglied, 
herzlichen Glückwunsch zum Geburtstag! 

 
07. März 1940      Martin Kugler 
 
06. April 1961     Beat Hottinger 
 
14. April 1938     Marco Heilig 
 
14. April 1938     Jolanda Wyss  
 
03. Juni 1961     Stefan Näf  
 
04. Juni 1958      Rico Colombo 
 
21. Juni 1936     Hilde Keller 
 
24. Juni 1956     Claire Bodmer  
 
Wir wünschen allen Geburtstagskindern ein frohes 
Fest sowie für das neue Lebensjahr beste Gesund-

heit und nur das Allerbeste für die Zukunft.

I n h a l t 

G e b u r t s t a g e 

60 

60 
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Der Virus hält uns noch immer in Atem 
 
Liebe Leserin 
Lieber Leser 
 
Du hast textlich eine stark ausgedünnte Ausgabe der Turnzytig in deinen Händen oder 
auf dem Bildschirm vor dir. Aufgrund mangelnder Vereinsaktivitäten findest du nur die 
Jahresberichte der Ressortverantwortlichen auf den kommenden Seiten. Sie kommen 
dank Covid-19 historisch ereignisarm daher. Wie kompensieren? Unser Presi zeigt auf 
Seite 6 verschiedene Ideen auf, wie das Zusammensein trotzdem nicht zu kurz kommt. 
Als ich diese Zeile schreibe, liegt draussen im Dorf so viel Schnee wie zuletzt im Jahr 
2006. Herrlich. Als Lückenfüller zieren Impressionen davon diese Ausgabe. 
 
Der Männedörfler Waldlauf, durchgeführt jeweils Ende März, ist bereits zum zweiten 
Jahr in Folge abgesagt. Weitere Veranstaltungen stehen bereits auf der Kippe. Stand 
Mitte Januar werden die OKôs der Turnfeste bis Ende Februar kommunizieren, ob und 
mit welchen Disziplinen das jeweilige Turnfest stattfinden kann. Wenn es zu einer 
Durchführung kommt, dann mutmasslich mit grossen Einschränkungen (u.a. keinen 
oder sehr reduzierten Festbetrieb, Teilnehmerlimiten usw.). Seltsame Blüten treiben 
mancherorts dann auch die Auszeichnungen. Beispielsweise, sollte der Zürcher Kan-
tonale Jugendsporttag (durchgeführt u.a. in Uetikon am See und Wetzikon) im Mai 
stattfinden, erhalten die Jugendlichen als Auszeichnung, die für den Anlass im letzten 
Jahr produzierten Pins mit der Jahreszahl 2020. 
 
Ich bin grosser Hoffnung, dass sich die epidemiologische Lage verbessern wird und 
wir, unter einem entsprechenden Schutzkonzept, in der wärmeren Jahreszeit in die 
neue Saison starten können.  
 
Achte weiterhin auf dich und deine Mitmenschen, damit wir gemeinsam erfolgreich aus 
dieser schwierigen Zeit herauskommen. 
 
Herzlichst 
Christoph  
 
  

E d i t o r i a l 

Infektionen in der Schweiz/Liechtenstein 
seit Ende Februar 2020 
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Ideen-Box  
 
Liebe Turnerin und Turner, liebe Leserin und Leser 
 
In diesem Presi Talk möchte ich mich dem folgenden Sprichwort etwas näher ausei-
nandersetzen: 
 
ĂAussergewöhnliche Situationen erfordern aussergewöhnliche Massnahmen.ñ 
 
Was das mit uns und dem TV Stäfa zu tun hat, dem wollen wir etwas näher auf den 
Grund gehen. 
 
Vielleicht ist das Wort ĂMassnahmenñ für uns nicht ganz so zutreffend. Die Wörter 
Ideen, Einfälle, Vorgehensweisen, Organisationen, Innovationen oder Events wären 
wohl in diesem Zusammenhang passender. Das wir uns nun schon seit Monaten in 
einer aussergewöhnlichen Situation befinden, darüber dürften wir uns sicher alle einig 
sein. Aber was machen wir nun damit? Wir könnten auf die ganze Welt verrückt sein 
und uns masslos ärgern, dass im Moment (fast) nichts mehr so ist wie noch vor einem 
Jahr. Dass wir all die schönen und lässigen Dinge, welche wir sonst unternehmen, 
nicht möglich sind. Dass wir nicht in den Ausgang oder uns mit einer grösseren Gruppe 
Freunden treffen können. Aber Hand aufs Herz; was bringt es, wenn wir uns ärgern? 
Nichts! Wegen dem wird es nicht besser und es ändert sich auch nichts. Wie ihr aus 
den verschiedenen Presi Talks sicher herausgespürt habt, bin ich eher auf der opti-
mistischen Seite zu Hause. Und daher kommt auch die Idee mit der Ideen-Box. Aber 
was ist das genau? In dieser Ideen-Box sollen nun alle diese aussergewöhnlichen 
Ideen, Einfälle, Vorgehensweisen, Organisationen, Innovationen oder Events ihren 
Platz finden. Nicht um einfach darin zu schlummern, sondern um auch ausprobiert und 
durchgeführt zu werden. 
Wenn wir nun schon so vieles nicht wie gewohnt durchführen können, dann machen 
wir eben andere, neue Dinge, welche es vielleicht noch nie gegeben hat oder wir noch 
nie gemacht haben. Und wer weiss, vielleicht kann ja daraus etwas neues, gar ein 
neuer Trend entstehen? 
 
Einige Punkte aus meiner Ideen Box (ein paar davon sind bereits realisiert worden):  

¶ Mit guten Freunden ein Abend draussen am Feuer verbringen bei Wurst, Brot 
und Bier 

¶ Chlausabig an welchem jeder zu Hause ist (verbunden über Videokonferenz) 
und der Samichlaus allen Teilnehmenden ein tolles Chlauspäckli geschickt hat 

¶ Eine schöne Schneeschuhwanderung durch die verschneite Landschaft 

¶ Frühlings-Familien / -Grosseltern-Apéro an der frischen Luft (vor dem Haus mit 
Abstand) 

¶ Outdoor-Weihnachtstreffen inkl. Baum und Geschenken 

¶ Outdoor-Fondue 

¶ Kochabend mit Freunden via Videokonferenz 

P r ä s i  T a l k 
 



 

  7 

So gibt es noch tausend Dinge welche man auch in dieser Zeit erleben kann. Für das 
Eine oder Andere muss man vielleicht auch etwas weitersuchen oder etwas Aufwand 
auf sich nehmen, um es zu organisieren. Aber es lohnt sich! Wäre ja noch schöner, 
wenn wir uns die gute Laune von diesem Virus auch noch nehmen lassen würden. Im 
Moment sind es wahrscheinlich eher die unkonventionellen oder vielleicht auch ver-
rückten Ideen, welche angepackt werden können. 
Wir alle sehnen uns nach Gesellschaft, denn ohne den persönlichen Austausch fehlt 
uns etwas. Aber es ist nicht so wichtig, wie lange man sich trifft und sieht, es ist wichtig, 
dass man sich auch mal wieder richtig sieht. 
So fordere ich euch auf, nehmt euch ein paar Minuten Zeit und überlegt mit welchen 
Aktionen ihr der Langeweile und ja, manchmal auch dem Frust, entgegentreten wer-
det. 
 
Ich wünsche euch allen viel Erfolg im 2021 und hoffe, dass wir in diesem Jahr doch 
den einen oder anderen Turnevent und kameradschaftlichen Anlass bestreiten dürfen. 
 
Patrick Pletscher 
Präsident TV Stäfa  



 

 8 

 

Herzlichen Dank unseren Sponsoren 
 
Seit ein paar Jahren haben wir einige Sponsoren, welche den TV Stäfa und seine Mit-
glieder tatkräftig unterstützen. Gerne möchten wir euch unsere TV Stäfa Sponsoren 
näherbringen. Sponsoring bedeutet Partnerschaft und das sollten wir, jeder nach sei-
nen Möglichkeiten, unterstützen und ausleben. Es würde uns sehr freuen, wenn ihr 
das eine oder andere Mal unsere Sponsoren berücksichtigen könntet. 
Es freut mich sehr, dass wir die folgenden Sponsoren für unseren Verein finden konn-
ten. 
 

 
Als Hauptsponsorin unterstützt uns die Zürcher 
Kantonalbank mit einem jährlichen Pauschalbetrag. 
 

  
Reisebüro Zeilinger in Stäfa  
Das Reisebüro Zeilinger unterstützt uns seit mehreren Jahren jeweils mit einem Pau-
schalbetrag. Wenn ihr im Reisebüro Zeilinger eine Reise bucht, sagt bitte, dass ihr 
vom TV Stäfa seid. Es muss euch nicht komisch oder sogar peinlich vorkommen. Frau 
Ritmeyer hat uns explizit darum gebeten alle unsere Mitglieder entsprechend zu infor-
mieren. Es geht ihr darum zu sehen, wieviel Rücklauf sich aus dem Sponsoring ergibt. 
Macht dies bitte auch wenn ihr bereits langjährige Kunden seid. Sie wird sich darüber 
sehr freuen. 
 
Sport Trend Shop in Hinwil  
Mit dem Sport Trend Shop haben wir unteranderem ein Kick-Back System vereinbart. 
Einige von euch sind evtl. bereits Kunde vom STS und haben auch schon eine Kun-
denkarte. Alle welche noch keine Kundenkarte besitzen, können eine bekommen (bei 
unserem Sekretariat melden). Am Ende des Jahres erhalten wird von der gesamten 
Einkaufssumme, welche durch unsere Mitglieder während den vergangenen 12 Mo-
naten generiert wurde, einen Prozentsatz als Rückvergütung. Der TV erfährt nicht Wer, 
Wann oder Was eingekauft hat. Ihr als Kunden erhaltet beim Vorweisen der Kunden-
karten einen Rabatt von 10% auf alle Brutto Preise.  
 
Mobiliar Versicherung in Männedorf  
Mit der Mobiliar Versicherung konnten wir nebst einem jährlichen Pauschalbetrag ein 
Kick-Back System vereinbaren. Das heisst, dass wenn jemand von Euch eine neue 
Versicherung bei der Mobiliar abschliesst, der TV Stªfa am Ende des Jahres eine ĂVer-
mittlungsprovisionñ erhªlt. Der TV Stªfa erfªhrt nicht Wer oder Was für eine Versiche-
rung abgeschlossen wurde. Meldet euch bei Frau Alessandra Bartholdi (044 922 42 
41) von der Mobiliar Versicherung in Männedorf und fordert eine Offerte ein. Ihr müsst 
Frau Bartholdi informieren, dass ihr vom TV Stäfa seid.  
  

S p o n s o r e n 
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Therapiezentrum Körper und Geist 
Das Therapiezentrum Körper und Geist in Stäfa bietet allen unseren Mitgliedern, (Kin-
der, Jugendliche und Erwachsene) einen gratis 15 Minuten Osteopathie Check-Up. 
Der TV Stäfa erhält einen jährlichen Pauschalbetrag in die Vereinskasse. Für deinen 
15 Minuten Osteopathie Check-Up, kannst du dich direkt beim Therapiezentrum Kör-
per und Geist melden und einen Termin vereinbaren (078 668 03 00 / info@tkug.ch).  
 
 
Fahrschule Nicolas  
Bei Abschluss deiner Fahrausbildung erhält der Turnverein Stäfa CHF 100.- in die Ver-
einskasse und du als Dankeschön ein Vereins T-Shirt kostenlos. Selbstverständlich 
dürfen hier alle Familien-Mitglieder mitmachen.  
 
 
 

Alle unsere Sponsoren sind ebenfalls auf unserer Webseite ersichtlich. 
http://tvstaefa.ch/index.php/sponsoren 

 
 
 
Kennt ihr jemanden der gerne Sponsor oder Gönner werden möchte? Dann meldet 
euch bitte bei uns, so dass wir mit den Personen in Verbindung treten können. 
 
Patrick Pletscher, Präsident TV Stäfa 
Robert Pletscher, Sponsoring Verantwortlicher 
  

http://tvstaefa.ch/index.php/sponsoren
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Wir orientieren uns an der Ethik-Charta im Sport von Swiss Olympic: 
 

¶ Gleichbehandlung für alle, Stärkung der Selbst- und Mitverantwortung, Respekt 

und Fairness ist uns wichtig. 

 

¶ Während des Sports verzichten wir auf Tabak und Alkohol und zeigen Risiken 

und Auswirkungen des Konsums frühzeitig auf. 

 

¶ Physische und psychische Gewalt, sowie jegliche Form von Ausbeutung wer-

den nicht toleriert. Wir sensibilisieren, sind wachsam und greifen konsequent 

ein. 

 

¶ Bei Problemen suchen wir Lösungen in Zusammenarbeit mit den Leiterinnen 

und Leitern, den Betroffenen und den Eltern. 

 
Bei Fragen oder Anliegen wende dich bitte an unsere Präventionsverantwortlichen. 
 
 
Aus dem Vorstand vom Turnverein Stäfa: 
    
Paula Stöckli Tel. 079 730 35 62 E-mail: paula.stoeckli@greenmail.ch 
 
 
 
Externe, unabhängige Ansprechperson:  
 
Karin Arpagaus Tel. 044 680 44 73 E-mail: k.arp@gmx.ch 
 

 
  

P r ä v e n t i o n 
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#BleibimVerein 

 
Die Coronakrise ist für viele, auch die 
Sportwelt, eine riesige Herausforde-
rung. Viele der rund 19'000 Sportver-
eine in der Schweiz können ihre Ange-
bote nicht durchführen, was sie in eine 
existenzbedrohende Lage bringt. Der 
Sportbetrieb ist eingeschränkt ï die Mie-
ten, der Unterhalt der Infrastruktur und 

viele weitere Kosten sind aber nach wie 
vor zu tragen. 
Aus diesem Grund unterstützt Swiss 
Olympic mit den Verbänden die Vereine 
und hat dazu die Kampagne mit der Bot-
schaft #BleibimVerein lanciert. 
 
Swiss Olympic 

 
 
 

 
 
  

K a m p a g n e 
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Präsident 
 
Liebe Turnerinnen 
Liebe Turner 
 
Was schreibt man in einem Jahresbe-
richt für ein Jahr, das vor allem durch 
Trainingspausen, Absagen von Anläs-
sen und Wettkämpfen, Schutzkonzep-
ten, Unsicherheiten, Social Distancing, 
Händewaschen, Hygienemasken, Des-
infektionsmittel, Schutzmassnahmen, 
Telefon- und Videokonferenzen geprägt 
war? Dies anstelle von farbenfrohen 
und fröhlichen Sportveranstaltungen mit 
vielen Menschen. Und gerade für einen 
so aktiven Verein wie wir einer sind. 
Auch in dieser Zeit gibt es für die Ver-
einsführung und den Verein einiges zu 
tun und über das möchte ich berichten.  
 
Während den Monaten Januar und Feb-
ruar schien es ja noch so, als würde es 
zwar etwas anders, aber nicht ganz so 
schlimm werden. Aber was ab Mitte 
März mit uns passierte, hätten wir uns 
sicher auch in den wildesten Träumen 
nicht vorstellen können! 
 
So zeigte sich gegen Ende März, dass 
an eine ordentliche Wettkampfsaison 
nicht zu denken war. Und am Ende 
mussten wir feststellen, dass es sogar 
eine totale Nullnummer werden würde. 
Auch das traditionelle Stäfner Herbst-
fest von Anfang Oktober musste um ein 
Jahr verschoben werden. 
Während der Trainingspause bis in den 
Frühsommer haben uns unsere enthusi-
astischen Leiterinnen und Leiter mit ver-
schiedenen Home-Training-Program-
men aktiv gehalten.  
Der Vorstand hat sich in dieser Zeit vor 
allem via Telefon- und Videokonferen-
zen ausgetauscht. 
 

Bevor wir den Trainingsbetrieb wieder 
aufnehmen konnten, verfassten wir auf 
Basis des Schutzkonzeptes des 
Schweizerischen Turnverbandes unser 
eigenes Schutzkonzept. An zwei MS 
Teams-Video-Konferenzen mit allen 
Leiterinnen und Leitern haben wir die-
ses vorgestellt und besprochen. So 
stand der Wiederaufnahme des Trai-
ningsbetriebs vor den Sommerferien 
nichts mehr im Wege. 
 
Der erste und wohl auch einzige grosse 
Anlass, welcher im vergangenen Ver-
einsjahr im grösseren Stil durchgeführt 
werden konnte, war das polysportive 
Sommerlager der Jugend im Sportzent-
rum Filzbach. Das freute mich beson-
ders, weil das Jugendlager für die Kin-
der und auch die Leitenden immer ein 
grosses Highlight ist. 
 
In der zweiten Jahreshälfte waren die 
Trainings bei den meisten Gruppen 
möglich. Allerdings mussten die gesell-
schaftlichen Anlässe wie ĂDä Abigñ, die 
Chlausabende und das Silvesterchlau-
sen abgesagt werden. 
Eine Begleiterscheinung war auch, dass 
wir uns immer wieder mit den aktuellen 
und sich immer wieder verändernden 
Vorgaben und Schutzmassnahmen 
auseinandersetzen mussten. Medien-
konferenzen des Bundes und des Kan-
tons Zürich wurden angeschaut, Web-
seiten mit den aktuellen Massnahmen 
studiert und mit den Informationen vom 
STV und ZTV komplettiert. Mit all den In-
formationen haben wir unser Schutz-
konzept erstellt und auch laufend ange-
passt. 
Wir waren jeweils bestrebt, unsere Mit-
glieder und die Eltern unserer Jugendli-
chen sehr schnell und umfassend über 

J a h r e s b e r i c h t e 
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die Vorgaben und Massnahmen zu in-
formieren. 
 
An die Durchführung einer ordentlichen 
Generalversammlung war leider auch in 
der zweiten Jahreshälfte nicht zu den-
ken. So haben wir diese auf schriftlicher 
Basis und einer Restversammlung mit 
allen Vorstandsmitgliedern abgehalten. 
So schnell werde ich wohl nie mehr eine 
GV durchführen können. J 
Aber nichts kann eine ordentliche GV 
mit vielen lieben Menschen ersetzen. 
So hoffe ich, das wir im 2021 diese wie-
der im gewohnten Rahmen abhalten 
können. Die Hoffnung stirbt ja bekannt-
lich zuletzt. Und eine Portion Optimis-
mus hilft mir jeweils auch in schwierigen 
und komplizierten Zeiten.  
 
In nicht mehr ganz 12 Monaten starten 
wir in unser Jubiläumsjahr zu 150 Jahre 
TV Stäfa. So haben wir im vergangenen 
Jahr weiter an der Konkretisierung der 
Jubiläums-Aktivitäten gearbeitet. Mein 
Ziel ist es, euch an der GV 2021 detail-
lierte Informationen zum Jubiläums-Jahr 
abzugeben. 
 
Das Thema Sponsoring ist gerade in ei-
nem so speziellen Jahr, das auch einen 
grossen Einfluss auf gewisse Wirt-
schaftszweige hat, etwas Spezielles. 
Sponsoring heisst auch Partnerschaft. 
Und so eine Partnerschaft gilt es auch in 
schlechten Zeiten zu bewahren. Einigen 
Firmen war es möglich, uns auch in die-
ser Zeit zu unterstützen. Bei anderen 
war schlicht nicht daran zu denken. Dies 
hat aber auf unsere Zusammenarbeit 
und das Kommittent keinen Einfluss, 
denn so eine Partnerschaft ist ein lang-
fristiges Engagement von beiden Sei-
ten. In guten wie auch in schlechten Zei-
ten.  

Ein herzliches Dankeschön an unsere 
Sponsoren und alles Gute fürs 2021. 
Dies ist die Zürcher Kantonalbank (ZKB) 
in Stäfa, das Reisebüro Zeilinger in 
Stäfa, der Sport Trend Shop aus Hinwil, 
die Mobiliar Versicherung in Männedorf 
und das Therapiezentrum für Körper 
und Geist aus Stäfa. 

 

Ich danke ALLEN ganz herzlich, die sich 
im 2020 für unseren Verein eingesetzt 
und engagiert haben. Einen speziellen 
Dank möchte ich an dieser Stelle all un-
seren Leiterinnen und Leitern ausspre-
chen, die uns Woche für Woche mit 
spannenden und vielseitigen Turnlektio-
nen fit hielten. Dies auch unter den er-
schwerten Bedingungen im vierten 
Quartal. 

Ebenfalls möchte ich meinen Vor-
standskollegen danken, welche sich mit 
viel Engagement während des Jahres 
eingesetzt und mich unterstützt haben. 
 
Spezielle Zeiten erfordern auch spezi-
elle Ideen. Lasst uns da und dort auch 
mal über den Tellerrand schauen und 
auch mal etwas Neues, ja vielleicht 
auch Verrücktes realisieren. Dann wer-
den wir noch lange von dieser Zeit re-
den. Aber nicht im negativen, sondern 
über positive, tolle und lustige Dinge, 
welche wir dank dieser Zeit ausprobiert 
und durchgeführt haben.  
So sollten wir uns manchmal einfach 
hineinschicken und es nehmen, wie es 
kommt und dann das Beste daraus ma-
chen. Auch wenn wir wollten, wir kön-
nen nicht alles beeinflussen und steu-
ern. Dafür können wir mit einem offenen 
Herzen neues erleben und erfahren. 
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Ich wünsche allen Mitgliedern des TV 
Stäfa für das Vereinsjahr 2021 viel Fröh-
lichkeit, Glück, Spass, Erfolg und vor al-
lem gute Gesundheit. 

 

Patrick Pletscher 
Präsident 
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Technische Leitung 
 
Was für ein turbulentes Jahr, war das! 
2020 war in vielerlei Hinsicht eine Her-
ausforderung. Dieses hat viel Flexibilität 
und Kreativität von uns allen gefordert. 
Wer hätte gedacht, dass so ein fieser Vi-
rus unser Leben so beeinflussen kann. 
Doch gemeinsam haben wir nach Mög-
lichkeiten gesucht, den Turnbetrieb 
möglichst aufrecht zu erhalten. 
 
Da dachte ich noch, ich könne im März 
zwei schöne Skiferienwochen genies-
sen und dann kam der Corona bedingte 
Lockdown. So genoss ich dann eine 
Woche zu Hause und organisiert zu-
sammen mit dem Vorstand unser Turn-
betrieb, welcher aber auch bis Anfang 
Juni auf null runtergefahren wurde. 
Ebenfalls meine weiteren Ferien an-
fangs Juni konnte ich dann gut nutzen, 
um ein Schutzkonzept für den Turnver-
ein zu erstellen. Die Homepage des 
BAGs, STVs und ZTVs waren in dieser 
Zeit meine meistbesuchten Internetsei-
ten. So probierte ich möglichst immer 
auf dem Laufenden zu sein und zeitnah 
unser Turnbetrieb zusammen mit dem 
Vorstand zu organisieren, unser Schutz-
konzept zu erstellen und die Turnerfami-
lie auf dem neusten Stand zu halten.  
 
Sämtliche Wettkämpfe und Turnfeste 
wurden abgesagt und die Leiterinnen 
und Leiter mussten auch ideenreich 
sein, um ihre Turnerschar bei Laune zu 
halten. Doch wie es sich bald heraus-
stellte, waren die Turnerinnen und Tur-
ner dann einfach froh, wieder einmal in 
die Halle zu gehen und mit gleichge-
sinnten Sport zu treiben. Im Verlauf des 

Sommers wurden die Vorschriften des 
Bundes wieder gelockert bis sie dann ab 
Oktober bis Ende Jahr wieder verschärft 
wurden. Für uns hiess das ï Schutzkon-
zept anpassen. Nie hätten wir geglaubt, 
dass wir eine Turnstunde mit Maske lei-
ten oder gar damit trainierten. Doch alle 
Gruppen nahmen die Vorschriften ernst 
und hielten sich auch daran, so konnten 
wir unseren Turnbetrieb mehr oder we-
nig aufrechterhalten. Bei den Seniorin-
nen und Senioren war das leider ein we-
nig anders. Die Einschränkungen waren 
zum Teil auch grösser, da das Risiko 
und die Auswirkungen auch grösser wa-
ren. So konnten sich diese im Sommer 
noch im Freien treffen und sportlich be-
tätigen, was dann mit der kälteren und 
dunkleren Jahreszeiten nicht mehr so 
gut möglich war und somit wurde leider 
der Turnbetrieb zum Teil ganz einge-
stellt.  
 
Wir alle zusammen haben das Beste 
aus der Situation gemacht und ich 
möchte euch allen danke für eure Flexi-
bilität und eure Unterstützung in diesem 
etwas anderen Turnjahr sagen. Was 
uns das neue Jahr bringt, wissen wir 
noch nicht, lassen wir uns überraschen 
und hoffen, dass vielleicht der eine oder 
andere Wettkampf vielleicht doch statt-
findet, wenn auch nur in einer ĂLightñ-
Version. Die Hoffnung stirbt zuletzt! 
Lasst uns gesund und zuversichtlich ins 
2021 starten. 
 
Brigitta Eichenberger 
Technische Leiterin TV Stäfa 
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Ressort Jugend 
 
Das wird diesmal ein kurzer Bericht, 
denn wenn alle sagen: «Ein turbulentes 
Jahr liegt hinter unséè 
Ich würde es aus turnerischer Sicht eher 
als «langweilig» bezeichnen. 
Wobei unser Ressort noch zu den 
Glücklichen gehört. Immerhin konnten 
wir die meisten Trainingseinheiten 
durchführen. Andere mussten länger 
und nun auch schon wieder pausieren. 
Aber ausser Training war echt nix los! 
Keine Leitertreffen, keine Wettkämpfe, 
kein Waldlauf, kein Herbstfest, nix! 
 
Wobei, Ănixñ, stimmt nicht ganz. Das 
Filzbachlager in den Sommerferien, das 
fand statt und alle, die dabei waren, ha-
ben es sehr genossen. Auch wenn die 
Anlage eine grosse Baustelle ist und die 
Container-Unterkünfte nicht gerade das 
Gelbe vom Ei sind, so waren doch alle 
froh, ein wenig «normale» Ferienfreude 
zu geniessen. 
ĂNixñ kann man auch nicht sagen, bei 
denen, die es geschafft haben, ihre J+S 
Leiterausbildung zu absolvieren. Vor al-
lem, wenn sie dann auch noch mit Qua-
rantäne-Auflagen endete. Glückwunsch 
an Gabriele, David und Charlotte. Ich 
hoffe, ihr könnt eure neu gewonnenen 
Erkenntnisse in viele Übungsstunden 
einfliessen lassen. 
ĂNixñ haben auch die nicht gemacht, die 
eigentlich im Sommer schon ihre Leiter-
tätigkeit beenden wollten, aber ihre 
Nachfolger aufgrund von der Corona-
Pause gar nicht einarbeiten konnten. 
Nein, sie haben einfach ein halbes Jahr 
weitergemacht. Danke an euch, Nicole 
und Ste. 
ĂNixñ war auch keine Alternative für Na-
dine, die eine Leiternachfolge fürs Mini 
Turnen suchte. Und diese Suche gestal-
tete sich, vor allem in einem solchen 

Jahr, wirklich nicht einfach. Neu haben 
wir dafür Xandra im Team und wün-
schen ihr, dass sie schon bald mit den 
Übungsstunden beginnen darf. 
Und auch wenn dieses Jahr in puncto 
Wettkämpfen nix lief, haben Stefanie 
und Mario die Ausbildung zum Wer-
tungsrichter EGT begonnen. Mit Fertig-
werden war dann leider wirklich Ănixñ, 
aber das liegt nicht an den beiden, son-
dern an der Unterbrechung des Kurses. 
Warten wir also noch ein wenig geduldig 
auf Verstärkung im Richter-Team. 
Für eine aber gilt das mit dem ĂNixñ dann 
doch. Da übernimmt der Cyrill die Grup-
penleitung vom Parkour und jeder weiss 
es, nur eine nicht. Die kriegt nämlich 
Ănixñ mit, die Ressortleiterin! Naja, zum 
Schluss hat sie es dann auch noch ge-
merkté 
 
Aber ganz ehrlich, es ist schon nicht so 
einfach mit allen Leitern immer in Kon-
takt zu bleiben. Zu wissen, was läuft und 
wo gegebenenfalls der Schuh drückt bei 
über 40 Leitern auf der Liste. Ich muss 
zugeben, dass ich dieses Jahr viele Te-
lefongespräche geführt habe und trotz-
dem den Eindruck hatte, dass mir die 
persönlichen Begegnungen und somit 
der «richtige» Kontakt und Austausch 
fehlte. So bin ich dann auch oft nach 
dem Motto verfahren: «Wenn ich nix 

höre, wird wohl auch nix sein»  

 
Ich bedanke mich bei allen, die sich in 
ihrer Freizeit dafür einsetzen, den Kin-
dern und Jugendlichen in unserem TV 
abwechslungsreiche, fröhliche und auch 
anspruchsvolle Übungsstunden zu er-
möglichen. 
Dieses Engagement ist nicht ĂNixñ. Die-
ses Engagement ist toll! 
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So war das also mit 2020, wo nix lief. 
Freuen wir uns auf ein spannendes 
2021. 
 
Annette Solms 
Ressort Jugend 
 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 


